
   

 

Resolution 

gegen 

Hass, Gewalt, Hetze und Diskriminierung 

 

Hass, Gewalt und Hetze, Intoleranz, Rassismus, Antisemitismus, Extremismus von 

rechts und links, Diskriminierung wegen ethnischer Herkunft, Geschlecht, 

Religion, Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identität sowie die 

Ablehnung demokratischer Werte stellen eine unmittelbare Gefahr für viele 

Menschen innerhalb unserer Gesellschaft im öffentlichen wie auch im privaten 

Bereich dar. Sie verstoßen gegen den gesellschaftlichen Frieden und gegen 

die Grundrechte sowie grundlegende Menschenrechte.  
 

Die Ursachen dafür sind vielschichtig. Hierzu gehören unter anderem 

unzureichende Kenntnisse der Geschichte von Nazi-Terror und auch des SED-

Regimes, mangelndes Geschichtsbewusstsein, soziale Ungerechtigkeit, ein 

unzulängliches soziales und erzieherisches Umfeld und Äußerungen, 

Darstellungen und Handlungen, die bestimmte Menschen und Gruppen 

ausgrenzen.  

Entscheidend ist, dass der Kampf dagegen mit Geschlossenheit und 

Konsequenz geführt wird.  

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Kirchardt setzt ein Zeichen und will 

gemeinsam mit allen Bürgerinnen und Bürgern 

- aktiv gegen Ausgrenzung und für ein friedliches Zusammenleben eintreten, 

- die im Grundgesetz festgeschriebenen Grund- und Menschenrechte wahren, 

- gegen Hass, Gewalt, Diskriminierung und Intoleranz vorgehen sowie 

- sich für ein soziales und vielfältiges Miteinander stark machen. 

 

Wir alle stehen in der Verantwortung, unsere freiheitlich demokratische 

Grundordnung zu verteidigen. Sie ist der Garant für ein friedliches Miteinander. 

Deshalb rufen wir alle Mitbürgerinnen und Mitbürger auf, Gesicht zu zeigen 

gegen Hass, Gewalt, Hetze und Diskriminierung. 

 

Kirchardt, im Mai 2020 

 

Im Namen des gesamten Kirchardter Gemeinderates 

 

 

 

Gerd Kreiter 

Bürgermeister 


